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Amtliches.
Neuwahl der Mitglieder der Handels

lamm er ln Calw.
Die Neuwahl der Mitglieder der Handelskammer

in Calw wird am Dienstag den 24 . Januar lOll
stattfinden und . zwar in Frendenstadt zwischen 10
und 12 Uhr vorm . , Baiersbronn . zwischen 4 und
5 Uhr nachm . , Dvrnstetten zwischen ! 1 und l 2 Uhr
vorm . , Pfalzgrafenweiler zwischen 4 und 0 Uhr
nachm. Wahllokal ist das Rathaus des Abstimmung^
vrts . Auszutreten haben l . Kommerell , Karl , Fabri¬
kant in Höfen , OA . Neuenbürg , 2 . Lutz, Will) . ' .Karl,
Kaufmann in Atlensteig , 3 . Wagner , Georg , Fabri¬
kant in Lalw , 4 . Wagner , Otlo , Fabrikanten Calw,
5 . Zöppritz , Emil , Kommerzienrat in -stnttgarl.
Diese 0 Mitglieder sind durch Neuwahl auf sechs
Jahre zu ersetzen . Die jetzt austretenden Mitglie¬
der sind wieder wählbar . In der Handelskammer
verbleiben die Mitglieder ; l . Dreiß , Eugen,
Kaufmann in Calw , 2 . Koch , Albert , Fabrikant in
Rohrdorf , OA . Nagold , 3 . Münster , Will, . Jul . ,
Fabrikant in Baiersbronn , 4 . Rüdiger , Hermann,
Kaufmann in Herrenberg . Zum Abstimmnngsort
Pfalzgrafenweiler gehören die Gemeinden : Pfalz
grafenweiler , Cresbach , Durrweiler , Edelweiler , Erz¬
grube , Göttelsingen , Grömbach , .Herzogsweiler , Hoch
dorf und Wörnersberg.

Tagespolitik.
In der Schweiz steht den zweieindrittel Mil¬

lionen D e n ts chs p r e ch e n d e r nur eine Million
Anderssprachiger gegenüber , von denen sich rund
730 000 zum Französischen , 220 000 zum Jtalieni
schen und etwa 60 000 zum Rätv - Romanischen be¬
kennen . Die Deutschen haben also eine erdrückende
Mehrheit , sie sind in der Minderheit in der soge¬
nannten welschen Schweiz iSuisse romande , nicht
francaiseli , d . h . in den welschen Kantonen Genf,
Waadt und Neuenburg und in den gemischten Wallis
und Freiburg , sowie im Berner Jura . Im I
und 16 . Jahrhundert drang das Deutschtum bis
an den Genfer See vor . Damals wurde Jsier '. en
lUverdon , Freiburg und Bern gegründet , im wel
schon Unterwallis wurde die alte Bischvfstadt Sitten
eine reindeutsche Sprachinsel . Die Siege der Eid
genossen gegen Karl von Bnrgnnd bei Grandier
und Murten waren gleichzeitig erfolgreiche Abwehr
kämpfe gegen die ersten Vorstöße des welschen
Sprachtums nach Norden und Osten hin . Erst mit
dem Ende des ! 8 . Jahrhunderts setzte nach der Be
sü' gnng der deutschen Patriziergeschlechier in Bern
und Freiburg durch die französische Revolution und
der Loslösiing des Waadtlandes von der Berner
Herrschaft erneut das Vordringen der welschen
Sprache ein . Dies dauerte im ganzen I !) . Jahr¬
hundert fort . Heute sind nach den Mitteilungen
des Vereins für das Deutschtum im Ausland im
Kanton Freiburg die meisten deutschen Genieinden
im Rückgänge, und in der Stadt Freiburg selbst,
durch welche die Sprachgrenze mitten hindurch
geht , hat die welsche Oberstadt die deutsche
Unterstadt vollständig in den Schatten gestellt.
Das früher preußische Neuenbürg verwelscht
andauernd die in seine Industrie Distritte ein
wandernde deutsch -schweizerische Bevölkerung . Im
Kanton Wallis ist die deutsche Sprachinsel Sitten
fast völlig wieder verwelscht, und selbst das ganz
deutsche Oberwallis mit der Hauptstadt Brieg wird
durch systematische Verwelschnngsbestrebungen be
droht . Ans Grund der soeben beendeten neuesten
schweizerischen Volkszählung macht das St . Galler
Tageblatt hierüber folgende charakteristische Mittei
lang : „ Brieg zählt nach der Volkszählung vom l.
Dezember l 9 l 0 687 .3 dentschsprechende Einwohner
neben nur 644 sranzösischsprechenden. In Naters
bedienen sich 1544 Personen der deutschen und 04
der französischen Sprache . Im Bezirk Goms wur¬
den 4088 Deutsche und 61 Welsche gezählt , darun¬
ter l4 Italiener . Daß man sich im Oderwallis

l angesichts dieser starken deutschen Mehrheit mit al¬
len Kräften gegen die aufdringliche Verwelschung
wehrt , die von der Walliser Kantonsregierung der
Direktion des Kreises der Bundesbahnen «der frühe
reu ganz welschen Jura - Sunplonbahn - und der hier¬
schaltenden Postbehörden mit Volldampf betrieben
wird , ist begreiflich. " Man sieht , der deutsch -schwei¬
zerische Sprachverein har nach wie vor allen A»
laß , auf der Wacht zu stehen.

* *

Nachrichten aus Formosa zufolge haben die
Japaner in ihren letzten Kämpfen gegen die dortigen
Eingeborenen wieder recht empfindliche Verluste ge¬
habt , besonders bei der Unterwerfung des Stam
mes der Gavgan , der sich für unüberwindlich hielt,
obgleich er nur etwa 2000 Seelen stark ist . In den
Gefechten gegen die Gaogan fielen von den japa
irischen Truppen 83 Mann , während l4l verwundet
wurden . Ist schon hier der Prozentsatz der Toten
zu den Verwundeten recht hoch, so verhält es sich
bei den ins Feuer gekommenen Pvlizeisvldaten damit
noch viel schlimmer,- diese hatten 170 Tote und
l 23 Verwundete . Keiner , der die wilde und sehr-
schwer zugängliche Gegend , in der die Kämpfe statt-
gesunden haben , kennt, wird sich über diese ver¬
hältnismäßig sehr hohen Zahlen von Toten wun
dern . Ein Berichterstatter der Fr . Ztg . war , als For¬
mosa noch unter chines. Herrschaft stand , beinahe 3
Jahre lang ans der schönen Insel stationiert n . hat da¬
mals wiederhol , die Eingeborenen besucht , weshalb
er aus eigener Anschauung urteilen kann . Der
Plan , die Wilden gewaltsam zu unter werfen , läßt
sich nur mit recht großen Opfern durchführen . Sie
hatte, ! früher die ganze -Osthätste von Formosa im
Besitz, die ungemein gebirgig ist . Auf jeden heran
nahende » Feind feuern sie ans dem Hinterhalt in
nächster Nähe , und da sie geüble Schützen sind,
so macht das den hoben Prozentsatz von Toten auf
Seilen ihrer Gegner erklärlich . Diese können ihrer¬
seits schwer ans die Feinde zum Schuß kommen, »veil
sie im Nu wie die Katzen in dem vielfach verschlun
genen , undurchdringlichen tropischen Dickicht ver¬
schwunden sind, durch das nur ganz wenige versteckte

.upd enge Pfade führen . Die Dschungeln niederzn
brennen , woran man wohl gedacht hat . gebt nicht
an , denn dadurch würde man die sehr wertvollen'
Wälder , besonders die Kampferbäume stark gefähr¬
den . So wird den Japanern nichts anderes übrig
bleiben , als sich in die schmerzlichen Opfer zu fin¬
den , wenn sie. die volle Herrschaft ans Formosa,
das wahrscheinlich eine große Zukunft hat , erlan¬
gen wollen . Erwähnt sei noch , daß zu chinesi¬
scher Zeit nach allen kleinen Kämpfen , die jährlich
mehrmals vorkamen , stets an die Zentralregiernng
gemeldet wurde , die unbequemen Wilden seien nun
, ,.ausgerottet "

, wie der beliebte Ausdruck lautete.
In Peking war man an diese sich mit merkwürdiger
Regelmäßigkeit wiederholenden Ausrottungen offen¬
bar so sehr gewöhnt , daß man sich nicht weiter dar¬
über wunderte . Sie erinnern aber unwillkürlich an
das Lied von dem totgeschossenen Kuckuck, worin
es heißt : , ,Nnd als ein Jahr vergangen war , da
saß der Kuckuck wieder da .

"

Württemkergrscher Landtag.
Stuttgart , l 9 . Januar.

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung
stand die erste Beratung des Gesetzentwurfs über
die israelitische Relivnsgemeinschaft . Knltusmrnister
v . Fleischhauer begründete den Entwurf mit der
Notwendigkeit , die bisherigen Bestimmungen .einer-
zeitgemäßen Umwandlung zu unterziehen . Erstrebt
wurde das seit den Serhzigerjahren , jedoch nicht
erreicht , weil unter den Israeliten große Meinungs¬
verschiedenheiten bestanden . Im Jahre l 008 wurde
der Entwurf der Kirchenverfässung im Staatsanzei
ger veröffentlicht , um ihn der öffentlichen Krink
zu unterziehen . Das Staatsgesetz beschränkt sich
darauf , der Kirchenverfassung die rechtlichen Grund

lagen zu geben und sie damit in Eintlang zu brin¬
gen . In jüngster Zeit wurde in die israelitische Kir¬
chengemeinde eine Bewegung hineingetragen , die sichin zahlreichen Eingaben an die Regierung kund¬
gegeben und zu lebhafter Beunruhigung der be¬
teiligten Kreise geführt hat . Es wurde insbesondere
behauptet , es ser die Möglichkeit eines Austritts
ans der Kirchengemernschaft ohne gleichzeitigen Aus¬
tritt aus dem Judentum vorgesehen , worin mari eine
ungleiche Behandlung erblickte . In Wirklichkeit ent¬
hält der Entwurf keine Bestimmung über den Aus¬
tritt aus der Kirchengemeinde , wohl aber trifft er
Bestimmungen über den Austritt aus der Religions¬
gemeinschaft selbst , die mit den entsprechenden Vor
schristcn der evang . Kirche übereinstimmen , sodaß von
einer Differenzierung nicht die Rede sein kann . Mer¬
ans der Religionsgemeinschaft austritt , verliert das
Recht zum Besuch des Gottesdienstes und zur Benüt
zung des israelitischen Friedhofs . Der Entwurf be¬
deutet einen Fortschritt im kirchlichen Leben der
Jsraeliten . Der Minister empfahl schließlich die Vor¬
lage der wohlwollenden Beurteilung des .Hauses.
Die Redner- waren sich fast durchweg einig , daß
der Entwurf - einen bedeutenden Fortschritt bringt^
doch wurde die Aenderung verschiedener Bestimmun¬
gen gewünscht. Bon sozialdemokratischer Seite al¬
tern wurden gemäß dem prinzipiellen Verlangen nach
Trennung von Kirche und Staat Bedenken gegen
den Entwurf geltend gemacht . .Heymann (Sozi er¬
klärte , seine Fraktion stehe ans dem Standpunkt,
daß die Durchführung einer vollständigen Tren¬
nung von Kirche und Staat ein absolutes .Bedürf¬
nis sei . Von diesen : Standpunkt ans , der geeignet
sei , die Gewissensfreiheit der Angehörigen der Kon¬
fessionen zu sichern , habe seine Partei die aller-
schwersten Bedenken gegen eine größere Anzahl von
Bestimmungen . So sei es doch der Höhepunkt der
Simultanität , wenn in Zukunft die Oberleitung der
kirchlichen Angelegenheiten der Israeliten durch
einen Rat erfolgen solle , dessen Mitglieder von einem
voraussichtlich protestantischen Kultusminister vorge-
schtagen und einem voraussichtlich katholischen König
ernannl werden sollen . Dadurch werde doch nicht
die richtige Instanz geschaffen . Kultusminister von
Fleischhauer betonte , mit dem , was die Regierung
Vorschläge , wolle sie lediglich dem Grundsatz der
verfassungsmäßig garantierten Gewissensfreiheit
Geltung verschaffen. Der Gesetzentwurf wurde nach
längerer , aber wenig interessanter Debatte an den
staatsrechtlichen Ausschuß verwiesen . Morgen Ge¬
setzentwurf betreffend die Dienstverhältnisse der
Oberamtstierärzte.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10 Januar.

Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnte die
Sitzung um 1 . 20 Uhr . Die zweite Lesnrig des Reichs-
wertzuwachssteuergesetzeswird bei Paragraph lOa
fortgesetzt. Es werden verschiedene Paragraphen,
teils ohne , teils mit Aendernngen angenommen.
Morgen Fortsetzung der Beratung . Schluß um halb
7 Uhr.

Landesnachrichtru.
30 . Januar.

Schüler-Schlittenfahrt . (Korr . ) Wie im letzten
Jahre , so haben auch Heuer die Herren Kaufmann
Bühler und Baumaterialienhändler Schneider
den Schülern der Latein und Realschule Schlitten
und Pferde zu einem Winteransflug überlassen . Die
Fahrt ging in flottem Tempo über Berneck und Gan-
genwald nach Neuweiler , wo im „ Lamm " eine -Mün¬
dige Rast gemacht wurde . Die Heimfahrt führte
über Hofstett, Zwerenberg , Gaugenwald und Ber-
neck . Welch große Fronde damit den Schülern be¬
reitet wurde , bewiesen sie zur Genüge durch ihre
frohe Laune und ihre munteren , frischen Gesänge.
Es sei deshalb Hiemil im Namen der Lehrer und
Schüler den Veranstaltern dieser Schlittenfahrt für
ihre Freundlichkeit gedankt.



* Bel der am Mittwoch auf dem hiesigen Rat

Haus stattgefuudeuen Pachtsteigerung von Grund¬

stücken aus der Erwerbung des Bruderhauses und
des Elektrizitätswerkes w , wurden insgesamt etwa
180 «» Mark Pachtgelder erzielt . Die zum Elektrizi¬
tätswerk gehörige Scheune wurde nicht gesteigert.
Ob der Pacht die Genehmigung der bürgerlichen Kol¬

legien findet , ist noch abzuwarten , da andererseits
auch Pachtliebhaber für das Ganze in Betracht
Hommen,

* Eine Erinnerung . Dieser Tage war ein chal.
des Jahrhundert verflossen , seit der erste wichtige
Schritt zur Einführung des Meters als Längenmaß
in Deutschland getan wurde . Die Bnndesversamm
tung zu Frankfurt au , Main hatte Ende 1860 eine

Kommission mit dem Aufträge eingesetzt , praktische
Börsetage zu einer gleichförmigen Regelung der
in den verschiedenen Bundesstaaten bestehenden
Maße zu machen . Der Kommission gehörten Vertre¬
ter von Oesterreich . Preußen . Bayern , Württem

beug , Sachsen , Hannover , Baden , Hessen und der

Hanjastädte au . Am iS Fan , 186t trat die Kvm
Mission zu ihrer ersten Sitzung zusammen . Sie be¬

schloß einstimmig , den deutschen Bundesstaaten das
Meter als Einheit für das Längenmaß anzuempseh-
tcn . In einer anderen Sitzung sprach sich dann die
Kommission auch für die Einführung des Quadrat-
und Kubikmeters aus . Eingeführt wurde das Meter
aber erst in Deutschland laut Gesetz vom 1 7 , Augs.
> 868 am l . Januar > 872 , Oesterreich - Ungarn
führte es am l , Janua .r > 8,6 ein , In Frankreich
ist das Meter seit I 899 im Gebrauch,

- Der nächste Kreisturntag der Schwäbischen
Turnerschaft findet am 12 , Februar im Stadtgar-
tensaalc in Stuttgart statt . Neben einer größe¬
ren Anzahl von 'Anträgen seitens der verschiedenen
Gaue und Vereine und den üblichen Berichten des
Kreisvertreters und des Kreisturnwarts steht aus
der Tagesordnung auch die Neuwahl des Kreisver¬
treters , die sich sicher zu einer großen und herz¬
lichen Vertranenskundgebnng für den seitherigen In
Haber dieses Postens , den Landtagsabgeordneten
Hoffmeister in Ludwigsburg gestalten wird : ferner
ist vorzunehmen die Wahl von 25, Abgeordneten zu
dem an , 27 , und 28 . Juli stattfindenden > 5», Deut
scheu Turinag in Dresden und die des Festorts
für das > 9 > 2 stattfindende Landesturniest , um das
sich mit Zustimmung der betreffenden Gemeinde
Verwaltungen die Städte Eßlingen und Göppingen
beworben haben . In Eßlingen hat das letzte Lan¬
desturnfest im Jahre > 876 , in Göppingen ein sol
ches im Jahre ! 882 stattgefunden . Aus den Vor¬
abend des Kreisturntages sind die 28 Gauvertreter
der Schwäbischen Turnerschaft einbernfen zur Vera
stukyg der Frage , wie die Turner und Turnvereine
Schwabens sür die Bestrebungen des Landesaus-
schnises für die Leibesübungen der schulentlassenen
Jugend gewonnen werden können,

* Die unter den , Protektorate der Königin
stehende Charlottenheilanstalt für Auqenkranke in
Stuttgart , Elisabethenstraße Id versendet ihren 28,
Rechenschaftsbericht für das Jahr > 910 , Unbemit
telten Augenkranken wird Verpflegung unentgeltlich
oder gegen ermäßigte Beiträge gewährt . Doch fin¬
den auch solche Aufnahme , die den vollen Betrag be¬
zahlen . Die Kosten werden , soweit sie nicht von
den Patienten getragen werden , durch Beiträge des
Königshauses und anderer Gönner , sowie durch die

Jahresbeiträge eines festen Stammes von Mitglie¬
dern aufgebracht . Die ärztliche Behandlung erfolgt
für die meisten Kranken unentgeltlich , mit Ausnahme
von Privatpatienten , In den 18 Wohnränmen des

Hauses (Sälen und Einzelzimmern und in der Kin
derbaracke haben 60 Patienten Platz , Für den
Aufenthalt während des Tages ist in sedein Stock
werk ein „ Tagraum " gebaut worden : außerdem kön¬
nen die Kranken bei gutem Wetter den Garten aus
suchen , wo eine große Halle Schutz gewährt . So
ist durch fortschreitende Vervollkommnung der Ein
richtungen versucht worden , den Aufenthalt in der
Anstalt so angenehm wie möglich zu machen . Das
ist auch das Bestreben der beiden Aerzte , die ne
bei , den , leitenden Arzt in der Anstalt tätig sind,
sowie der fünf Schwestern aus dein Diakonissen-
Haus , in deren Händen die Pflegearbeit liegt . Im
Jahre I9l0 war die Anstalt von -19 .9 Patienten
besucht , von denen 2l0 unentgeltlich oder mit er
mäßigten Preisen verpflegt wurden,

* Frcudrustndt , > 9 , Januar , Der 9 , Schnee
schuh Kurs hat heute begonnen . Gestern abend
fand im großen Saale des Kurhauses Waldeck ein
Begrüßungsabend statt . Heute früh 9 Uhr zogen die
läO Kursteilnehmer nach dem .Kienberg , wo zu
nächst die Einteilung in die Riegen vorgeuommj ' n
wurde . Am Sonntag den 22 , Jan / findet beim
Kurhaus Ru heften , der alljährliche Schneeschuh
wett laus statt . Um 8 Uhr vormittags beginnt
der Damenlauf , um halb 10 Uhr der Hindernislauf,,
um > 0 Uhr Volkswettlauf w , U », halb 12 Uhr
finde ! der Sprunglauf statt,

5 Oberndorf , > 9 , Jan , In den letzten Tagen
weilte Hofrat Hinderer von , Hofjagdamt nebst ein,
gen Fifchereisachverständigen hier , um die Vordere,
tuugen für den am ' 7 , und 8 , Mai hier abzuhalten
den Württembergischrn Fischereitag zu treffen , der
wie alljährlich mit einer Reibe von Sachverständi
gen Vorträgen und Praktischen Demonstrationen ver
bundeu ist,

Oberndorf , 19 , Jan , Durch einen unliebsa¬
men Besuch wurde heule früh zwilchen 1 und 5,
Uhr der diesige katholische Stadtpfarrer Briuziu
ger überrascht . Vor seinen , Bett stand Plötzlich ein
Mann , der in dürren Worten erklärte er brauche
Geld , und hinzufügte , wenn er Lärm mache , gehe
es ihm schlecht . Der Stadtpfarrer erwiderte , er
,nüsse erst lste Schlüssel holen , und als er sich zu
diesem Zweck von , Lager erhob , verschwand der Ein
brecher , schloß aber das Schlafzimmer hinter sich ab
und nahm den Schlüssel mit . Die durch den gegen
überwohnenden sofort herbeigernfenen Polrzeiwacht-
meister eingestellte Untersuchung ergab , daß der
nächtliche Besucher durch ein kleines Mortfenster
eingestiegen war , das Hans aber durch die Scheuer
verlassen hatte , lieber die Person des Täters herrscht
bis jetzt noch Dunkelheit,

>! Reutlingen , 19 , Jan , Als Lberamtspsleger
wurde von der heutigen Amtsversammlung der seit¬
herige Kassier der Oberamtssparkasse Karl Gumpser
mit > 9 Stimmen gewählt , Oberamtssparkassier
wurde mit 20 Stimmen der seitherige Kontrolleur
Paul Kübler,

>! Ebingen , > 9 , Jan , Die Räumung des Brand
Platzes in der Marktstraße nimmt unter umsichtiger
Leitung einen raschen Fortgang , Täglich sind caZ
15» Arbeiter mit Hacke und Spaten an der . Arbeit,
den Schutt auf zahlreich zur Verfügung stehenden

Wagen zu laden . Den vermißten Theodor Beck
hoffte man immer noch unter den Schuttresten,,
etwa in der Nähe der Hinteren Türe zu finden.
Nun ist , wie der Neue Albbote berichtet , altes bis
zur Hinterwand des Mehlschen Hanfes abgeräumt,
doch ist man noch auf kettle Spur des Vermißten
gekommen . Auch im Keller blieb das Suchen erfolg¬
los , Knochenüberreste , die wohl von einem klei¬
nen Haustier herrühren mögen , wurden anfäng¬
lich von einigen als Ueberreste des Vermißten ge¬
deutet , Sie sind so rösch , daß sie bei geringem.
Druck zerbrechen . Ob von dem Vermißten selbst je
noch etwas gefunden werden wird , das ist die bange
Frage , Heute - früh ertönte schon wieder das
Feuerzeichen , Im Stalle des Gasthofs

'
zum „ Moh¬

ren " hakte sich um halb sieben Uhr Heu nnd Stroh
entzündet . Die Flammen wurden aber alsbald er¬
stickt. Doch hatte sich solcher Rauch entwickelt , daß
die über dem Stall Wohnenden sich durch die Fen¬
ster ins Freie flüchteten,

P Meimsheim , > 9 , Jan , Gestern nachmittag
wurde hier iu seiuem Geburtsorte der frühere Ober¬
bürgermeister von Stuttgart , v . Hack , zur letzten
Ruhe gebettet,

>j Zuffenhausen , > 9 , Jan , Als gestern nachmit¬
tag gegen 5- Uhr ein Feuerwehrmann der Feuerwache
2 in Stuttgart , der einen freien Tag benutzte , um
mit einem Bekannten ein mit Hotz beladenes Hand-
pritschenwägelchen nach Stammheim -zu bringen , auf
diesem Platz genommen hatte , kam es zwischen hier
und Stammheim ins Rutschen , Der Mann sprang
deshalb ab , das Wägelchen s chlng um und siel ans
ihn , wodurch er einen schweren Schädelbruch erlitt.

h Stuttgart , 19 , Jan , In der heutigen nicht¬
öffentlichen Sitzung des Gemeinderats teilte , wie
das Nene Tagblatt meldet , Oberbü r g e r in e i st e r
v o n G a u ß mit , daß er am letzten Samstag s e i n e
Kün digung auf I, April ds , Jrs . ans Gesund¬
heitsrücksichten eingereicht habe,

h Stuttgart , 19 . Jan -, Die Ständische Kasse
erfordert im neuen Etat jährlich 112 910 Mark,
was gegenüber den Vorjahren eine Mehrausgabe
von 96 710 Mark bedeutet . Im Einzelnen erfor¬
dern die Tagegelder und Reisekosten der Ständemik-
gtieder der Ersten Kammer 20 000 Mark , die der
Zweiten Kammer 110 000 Mark , die Entschädigun¬
gen der Präsidenten 22 000 Mari , der vier Mitglie¬
der des Engeren Ausschusses 100 ! > Mark , die Be¬
amten der Stäudeversammlung 1ä 000 Mark und
der sonstige Aufwand 100 5) 00 Mark , darunter der
Druck der Verhandlungen 19 5>00 Mark , Die Staats-
fchuldeuraise erheischt 88 690 Mark , Außerdem sind
» , a , noch an Kanzleikosten 20 000 Mark vorgesehen .

'

* Stuttgart , 19 , Jan . Der Staats -Anz , sehreibt:
Ein hiesiges Blatt enthält die Mitteilung , „ der im
Finanzministerium ausgearbeitete Entwurf der Be-
amteuausbesseruugsvoriage habe ursprünglich die
Gehälter der Geistlichen nicht einbezogen , die Ver¬
handlungen zwischen den zuständigen Ministerien
über diese Frage haben zur Ablehnung der Auf¬
besserung der Gehälter der Geistlichen in diesem
Zeitpunkt geführt , nur ans das - Betreiben der Geist¬
lichen selbst habe die Regierung die Geistlichen in
die Gehaltsnenordnnng mit hineingenvmmen, " Da
die Geistlichen nicht staatliche Beamte sind , so sind
sie in den Entwurf der Gehaltsordnung für die Be¬
amten nicht einbezogen lind wird Ihre Aufbesse¬
rung in einer besonderen , von dem Ministerium

Gewerbliche Gehilfen und Arbeiter
als Einjahrig -Freiwillige.

- lach der deutschen Wehrordnung (8 89 , 7 ) können
gewerbliche Gehilfen und Arbeiter aller Industriezweige,
welche die Befähigung zum einjährig - freiwilligen Dienst er¬
werben wollen , aber die sonst verlangte wissenschaftlicheVor¬
bildung nicht besitzen , von dem Nachweis der wissenschaftlichen
Befähigung dann entbunden werden , wenn sie in ihrem
Beruf Hervorragendes leisten.

Wir geben hier einige Winke für diejenigen , welche
auf diese Vergünstigung Anspruch zu haben glauben und
von oerselben Gebrauch machen wollen.

Zunächst schicken wir voraus , daß die Bewerber um
diese Vergünstigung mit Ausnahme der wissenschaftlichen
Vorbildung alle Anforderungen erfüllen müssen, welche sonst
an Einjährig -Freiwillige gestellt werden : es gehören hiezu
Unbescholtenheit und Besitz der notwendigen Mittet zur Be¬
streitung der Kosten des Dienstjahres . Die letzteren belaufen
sich bei den bescheidensten Ansprüchen immerhin auf 1600
bis 2000 ^ e> und . wenn der Einjährige bei Angehörigen
freie Wohnung und freien Unterhalt hat , noch auf 1000
bis 1600 Erleichterungen in den pekuniären Anfor¬
derungen werden nicht gewährt . Um sich vor Enttäuschungen
zu bewahren , muß sich also jeder , ehe er weitere Schritte
tut , überlegen , ob er diese Aufwendungen machen kann.
Nur in dem Fall , wenn die Verhältnisse eines zum einjährig-
freiwilligen Dienst Berechtigten in der Zeit zwischen Erteilung
des Berechtigungsscheins und dem wirklichen Diensteintritt
sich nachteilig verändern , kann der Einjährig -Freiwillige
ausnahmsweise mit Genehmigung des Generalkommandos
während des Dienstjahres auf den Etat des Truppenteils
übernommen werden.

Will ein Arbeiter oder Geselle von der eingangs ge¬
nannten Vergünstigung Gebrauch machen , so hat er den
Ersatzbehörden gegenüber den Nachweis dafür zu liefern,
daß er in der Art seiner beruflichen Tätigkeit Hervorragen¬
des leiste. Es genügt also nicht, daß der Betreffende Gutes
leiste ; er muß vielmehr in seinen beruflichen Leistungen
über andere hinausragen . Am einfachsten können jenen
Nachweis diejenigen erbringen , welche eine Kanstgewerbe-
schule, eine Baugewerkschule oder eine gewerbliche Fachschule
besucht und sich dort hervorragend ausgezeichnet haben ;
sie bitten den Vorstand der betreffenden Lehranstalt um ein
Zeugnis , in welchem einzeln auszusühren ist , inwiefern dü
Bewerber Hervorragendes geleistet hat oder zu leisten im¬
stande ist . Außerdem sind noch Zeugnisse der Prinzipale
über die Gesamtleistungen und etwa hervorragende Einzel¬
leistungen beizubringen . Wer kein Schulzeugnis beibringen
kann , der tut gut daran , eine von ihm verfertigte , hervor¬
ragend gelungene und eine höhere Leistungsfähigkeit be¬
kundende Arbeit einem womöglich öffentlich angestellten Sach¬
verständigen zur Beurteilung vorzulegen und dessen Gut¬
achten, sowie die Zeugnisse seiner Arbeitgeber dem Gesuch
anzuschließen . Hat der Bewerber sich diese Zeugnisse ver¬
schafft , so bittet er in einem an die Prüfungskommission
für Einjährig - Freiwillige (Adresse für Württemberg : Kanzlei
der K . Kceisregierung in Ludwigsburg ) gerichteten schriftlichen
Gesuch um Zulassung zu der Prüfung für Einjährig - Frei¬
willige unter Entbindung von den wissenschaftlichen Fächern.

Diesem Gesuch sind außer den erwähnten Zeugnissen
beizulegen:

1 . ein standesamtlicher Geburtsschein,
2 . ein Leumundszeugnis , ausgestellt von der Polizei¬

behörde (Schultheißenamt ) des Aufenthaltsorts des Be¬
werbers und , wenn sich der Bewerber noch nicht lange
an dem betreffenden Platz aushält , auch noch ein Leumunds¬

zeugnis von der Behörde des früheren Aufenthaltsorts bezw.
des Geburtsorts,

3 . die schriftliche Einwilligung des gesetzlichen , Ver¬
treters (Vaters , Vormunds re .) mit der Erklärung , daß für
die Dauer des einjährigen Dienstes die Kosten des Unter¬
halts , mit Einschluß der Kosten der Ausrüstung , Bekleidung
und Wohnung von dem Bewerber getragen werden sollen.
Wenn der Bewerber keine eigenen Mittel hat , so genügt
die Erklärung des gesetzlichen Vertreters oder eines Dritten
(eines beliebigen Bürgen ) , daß er sich dem Bewerber gegen¬
über zur Tragung der bezeichnten Kosten verpflichte , und
daß , soweit die Kosten von der Militärverwaltung bestritten
werden , er sich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht des
Bewerbers als Selbstschuldner verbürge . Die Unterschrift
des gesetzlichen Vertreters oder des Dritten zur Bestreitung
der Kosten ist obrigkeitlich (vom Schul ! heißenamt ) zu be¬
scheinigen, und wenn eine Bürgschaft darin geleistet wird,
auch gerichtlich oder notariell zu beurkunden:

4 . ein selbstgeschriebener Lebenslauf.
Die Gesuche müssen vor dem 1 . Februar des ersten

Militärpflichtjahres bei der Prüfungskommission einkommen.
Wer also im Jahre 1891 geboren ist, muß sein Gesuch
spätestens im Januar > 911 einreichen. Ausnahmsweise
können auch noch ältere Militärpflichtige , welche seither
zurückgestellt worden sind, berücksichtigt werden . Diese
haben dann aber ihre Gesuche, in denen zugleich der Grund
der späteren Bewerbung anzugeben ist, nicht bei der Prüfungs¬
kommission, sondern beim Zivilvorsitzenden der Ersatzkom-
mission ihres Aufenthaltsorts (in Württemberg beim Ober¬
amt ) anzubringen und statt des Geburtsscheins ihren Losungs¬
schein anzuschließen.

Ueber die Zulassung zu der sogen . Elementarierprüfung
entscheidet die Ersatzbehörde dritter Instanz (in Württemberg
der K . Ob '

errekrutierungsrat ) . Genehmigt diese das Gesuch,



des Kirchen- und Schulwesens ansgearbeiteten Vor-
läge behandelt . Im übrigen ist die erwähnte Mit¬
teilung , wie wir zu erklären ermächtigt sind , durch¬
aus uribegründet.

st Eßlingen , > 9 . Jan . Hinter der Fabrik von
Merkel und Kienlin brach gestern abend beim Schlitt¬
schuhlaufen im Neckar ein > 2 Jahre alter Knabe
ein . Ein 1 äjähriger Bäckerlehrling , der dem Einge¬
brochenen zu Hilfe eilen wollte , brach ebenfalls ein.
Sie wurden von dem in der Nähe weilenden Ober¬
leutnant Kienzle von hier , der sich sofort unter
eigener Lebensgefahr in das Wasser stürzte , dem
nässen Element entrissen.

st Marbach a. N„ l 9 . Jan . Der rohe u . allgemein
gefürchtete 27 Jahre alte Hausierer Alwin Wittich
von Großbottwar hat am 2 . Oktober v . I . . abends
zwischen 9 und II Uhr in Eutingen bei Pforz¬
heim in einem Fremdenzimmer des Waldhorns der
Luise Hvfmann von Winzerhausen , mit der er ein
Liebesverhältnis unterhielt , aus Eifersucht einen
Stich in den rechten Oberschenkel versetzt , der die
große Beinschlagader durchschnitt, wodurch durch!
langsames Verbluten der Tod der Verletzten her¬
beigeführt wurde . Wegen Körperverletzung mit nach¬
gefolgtem Tod unter Versagung mildernder Um¬
stände wurde der Angeklagte vom Schwurgericht
Karlsruhe zu vier Jahren Gefängnis verurteilt.

h Häfnerhaslach , OA . Brackenheim , 19 . Januar .,
Händler Weinz von Michelbach hatte auf dem Kir¬
bachhof ein Pferd gekauft und auf der Heimfahrt
zu dein seinigen vor den Schlitten gespannt . Bei
der Fahrt durch den hiesigen Ort scheuten
die Pferde und gingen durch . In der Nähe des
„Lamm " sprangen die Mitfnhrenden , Schultheiß
Koder und Landwirt Höfte von Michelbach,
ab . Während letzterer glücklich aus dem Schlitten
gelangte , kam Schultheiß Koder derart zu Fall,
daß er bewußtlos ins „ Lamm" verbracht werden
mußte . Der Arzt konstatierte einen Schädelbruchj.

l ! Heilbronn , 19 . Jan . Die Tochter des Real¬
lehrers Aberle hier und das Dienstmädchen der Fa¬
milie erlitten gestern vormittag während der Zu¬
bereitung des Mittagessens eine schwere Gasver¬
giftung offenbar infolge eines Defektes an dem Zu¬
leitungsschlauch . Als kurz vor Tisch Besuch kam,
wurde die Hausfrau aufmerksam , weil der Besuch
mehrmals läuten mußte . Als sie selber zu öffnen
ging , fand sie die zwei Mädchen bewußtlos auf dem
Küchenboden liegen , die Tochter mit eurer Wunde
ain Kopf . Mit dem Sauerstoffapparat konnten beide
wieder ins Leben zurückgerufen werden.

ff Künzelsan , 19 . Jan . Auf der Jagst bei We¬
sternhausen ist ein > 2 Jahre alter Schüler beim
Schlittschuhlaufen eingebro ch e n und sofort unter
dem Eise verschwunden . Die Retungsversuche waren
erfolglos . Auf dem Bahnhof Krautheim fuhr
der abends von Dörzbach kommende Zug auf einen
beladenen Güterwagen auf , wodurch ein Personen¬
wagen aus dem Gleis gehoben wurde und sich auf
die Seite legte , während der Güterwagen , der mit
Branntwein in eisernen Gefäßen beladen war , um¬
stürzte und sich seiner Ladung entledigte . Personen
kamen nicht zu Schaden und nach einer größeren
Verspätung konnte der Zug seine Fahrt nach Möck
mühl fortsetzen.

st Göppingen , 19 . Jan . Gestern mittag gegen
l Uhr scheuten am Bahnübergang bei der Svnnen-
brücke an der Karlstraße die Pferde des Postwagens,
der auf der Fahrt nach Heilungen begriffen , vor
der geschlossenen Barriere hielt , während der Durch¬
fahrt eines Personenzugs und bäumten sich derge¬
stalt , daß der Wagen umfiel . Dadurch erlitt der ein¬
zige Insasse , Lehrer Götz aus Heiningen , eine so
schwere .Kopfverletzung, daß er in ein benachbartes
Haus getragen werden mußte . Nach Anlegung eines
Verbandes konnte er sich dann ohne Hilfe heim
wärts begeben.

ü Rechberghausen , OA . Göppingen , 19 . Jane
In einem Brandfalle in der Weberschen Blechwaren¬
fabrik wurde Brandstiftung festgestellt. Der Inhaber
der Fabrik , I . Weber , wurde als der Brandstif¬
tung verdächtig festgenommen und ins Amtsgericht
nach Göppingen eingeliefert.

st Plüderhauscn , OA . Welzheim , 19 . Jan . Auf
dem Plüderwiesenhof brachte Verwalter Kolb die
rechte Hand der Zirkelsäge zu nahe , sodaß die Hand
vollständig abgesägt wurde.

st Hausen , OA . Riedlingen , 19 . Jan . Vergan¬
gene Nacht halb l Uhr brach im hiesigen Schul¬
haus aus bis jetzt unbekannter Ursache Feuer aus.
Das Gebäude brannte bis auf den Grund niedere

st Hausen OA . Riedlingen , 19 . Jan . Die Ur¬
sache der Entstehung des gemeldeten Brandes im
Schulhause ist unbekannt . Das Feuer ging vom

so wird der Bewerber von der Prüfungskommission zu der
Prüfung vorgeladen und in den Elementarfächern geprüft.
Dabei muß der Bewerber eine gute Volksschulbildung Nach¬
weisen, insbesondere muß er sich in der deutschen Sprache
richtig ausdrücken und deutsch ' richtig schreiben können . Ist
die Prüfung von Erfolg , so wird der Berechtigungsschein
erteilt.

Bühnenraum aus . Die einen vermuteten Kamin¬
defekt , die andern die von der Hängelampe aus¬
gehende Hitze als Ursache . Grobe Fahrlässigkeit oder
Böswilligkeit sind ausgeschlossen. Schulamtsver-
wefer Alfons Fischer, der zuerst das Feuer entdeckte
und Lärm machte, konnte mit knapper Not sein
Leben und einige wenige Habseligkeiten retten . Die
ganze Schuleinrichtung samt der schönen Bibliothekwurde ein Raub der Flammen.

st Pfrungen , OA . Saulgau , 19 . Jan . Das Oeko-
nomiegebäude des Bauern Leo Kieninger ist mit den
darin verwahrten reichen Futter - und Fruchtvorrätenbis auf den Grund niedergebrannt . Das Vieh und
auch der größere Teil der Fahrnis konnten geret¬tet werden . Der Brand ist die Folge eines bedauer ¬
lichen Unfalls ; Kieninger wollte frühmorgens Gar¬
ben , die unter dem Dache verwahrt waren , zum
Dreschen in die Tenne herunterwerfen und kam
dabei infolge eines Fehltritts mit seiner Laterne
zu Fall , sodaß die Lampe explodierte und das bren¬
nende Oel das Stroh entzündete . Obwohl alsbald
Leute zur Hilfe eilten , war an eine Löschung des
Feuers nicht mehr zu denken.

Aus dem Reiche.
* Duisburg , 1,9 . Jan . In einer Bezirksvor¬

stands -Versammlung der Fortschrittlichen Volkspar¬tei für die Rheinprovinz ist beschlossen worden : Wer
einen Freikonservativen unterstützt , gehört nicht mehr
zur Partei . Gegenwärtig schweben Unterhand¬
lungen über ein Wahlkompromiß für ganz Rhein¬land zwischen den Nationalliberalen und der Fort¬
schrittlichen Bolkspartei.

st Saatfeld (Saale '
, 19 . Januar . Bei einem

Stubenbrand in der Schulstraße erstickten heute
vormittag vier Kinder des Fabrikarbeiters Sol-
brig , Zwillinge von fünf Jahren , ein Kind von
drei und eines von einem Jahr.

* Berlin , 19 . Jan . Die Nativualliberale Par¬tei feierte in den Repräsentationssälen des Abgeord¬
netenhauses die Erinnerung an den Tag der Reichs¬
gründung . Abg . Bassermann hielt eine längere Rede
mit einem Rückblick auf die Entwicklung der Eini¬
gungsidee.

st Berlin , 19 . Jan . Beim Staatssekretär des
Reichsmarineamts treffen aus Anlaß des Unfalls
des U 9 fortgesetzt Beileidsdepeschen ein , so vom
Großherzog von Mecklenbn g-Schwerin , vom schwe¬
dischen Marineminister , vom Ersten Lord der eng¬
lischen Admiralität und vom Oberbürgermeister von
Berlin.

st Berlin , 19 . Jan , Der heule zur Zeichnung
aufgelegte Betrag von 29 Millionen der ckprozen-
tigen Grvßh . Bad . Staatsanleihe ist so stark
überzeichnet worden , daß bei der Zuteilung der
angemeldete Betrag sehr erheblich herabgesetzt wer¬
den muß . >

Ausländisches
* Petersburg , l9 . Jan . In den letzten Tagen

wurden die Führer der letzten Studentenunruhen
in verschiedene nördliche Gouvernements deportiert.

st .Konstantinopel , 18 . Jan . Der jungtürkische.
Abgeordnete Arif Jsmet , Vorsitzender der Sanitäts-
komissivn , der unlängst in der Deputiertenkammer
eine erregte Auseinandersetzung mit dem Minister
des Innern gehabt hat , ist während der heutigen
Sitzung der Kammer einem Herzschlag erlegen.

st Tokio, 19 . Jan . Während die Verhandlung
im Anarchistenprozeß geheim war , wohnten Mitglie
der des diplomatischen Korps und angesehene Ja
paner der Urteilsverkündung bei . Einer der Verur¬
teilten rief „Bansm "

, worauf alle Verurteilten anf-
sprangen . Ein anderer rief , Hoch lebe die Anarchie !"
Dann ließen sich alle ruhig abführen . Man hält
es für möglich , daß die Todesstrafe in lebenslängliche
Verbannung umgewandelt wird.

ü Tokio, 19 . Jan . Für 12 von den 24 ver¬
urteilten Anarchisten ist die verhängte Todesstrafe
in lebenslängliche Gefängnisstrafe umgewandelt wor
den . Kotvku und die angeklagte Frau sollen hin
gerichter werden . >

Vermischtes.
st Was ist ein Bauernseufzer ? Was ein Bauern¬

seufzer ist , glaubt wohl jede Leserin nnd jeder Le¬
ser zu wissen . Denn warum sollte ein biederM
Bauersnrann , wenn ihn irgendwo der Schuh drückt,
feinem Schmerzgefühl nicht durch einen Seufzer Luft
machen, mag der auch kräftiger ausfallen , als wenn
z . B . ein zartes Mägdlein die Last des Liebeskum¬
mers , der sie bedrückt , durch einen Seufzerhauch
sich zu erleichtern sucht . Allein der , ,Bauernseufzer ",
den ich meine , ist von ganz anderer Art , ist sehr-
konkret und körperhaft . Wenn man nämlich in der
Oberpfalz , in der Umgegend der Kreishauptstadt
Regensburg oder von da westlich nach Neueumarkt
hin , in einem Dorfwirkshaus einkehrt und sich nicht
mit einem , ,Kas" (Käse ) begnügt , oder keine Lust

hat , ein Stück „Geselchtes" zu verzehren , kann man
in leistungsfähigeren Wirtschaften wohl die Frage
vernehmen : „ Wögen 's ebba an Bauernseufzer ?"
Und wenn der Gast bejaht , bringt man ihm ein Stück
geräucherte Wurst , die dem Hungrigen wohl mun¬
den mag , einem Gourmand aber wohl kaum auchnur ein schwaches Zeichen der Anerkennung abgewin¬
nen wird . Ueber den Ursprung der sonderbaren
Benennung klärte mich ein kundiger Dorswirt also
ans : Im Spätherbst waltet in den Dörfern und aufden Einzelhöfen der „Brandmetzger " seines Amtes.
Das ist ein Mann , der das Geschäft eines Schweine-
metzgers nur nebenbei und zeitweise ausübt , wäh¬
rend er als Hauptberuf ein Handwerk betreibt , auch
„Gütler " d . h . ein kleiner Bauer ist . . Bei seiner
Mühewaltung , die beim Schlachten eines Schweinsden ganzen Nachmittag bis in die Nacht hinein bean¬
sprucht, erhält der Brandmetzger eine tüchtige Mahl¬
zeit , deren Hauptbestandteil Schweinefleisch aus¬
macht : außerdem bekommt er von der Bäuerin ein
ziemlich großes Stück „ Geselchtes" mit nach Hause.
Endlich darf er sich zwei frische Würste machen und
mit heimnehmen . Ueber deren Größe besteht keine
bestimmte Vorschrift . Wenn nun der Brandmetzger
das Maß der Därme , die er mit der Wurstmasse
füllt , nach Ansicht des Bauern zn groß nimmt,
wird «s letzterem weh ums Herz , aber er darf dennoch
nichts sagen , sondern muß dem Schicksal seinen Lauf
lassen. Kein Wunder , daß bei diesem schweren See¬
lenkampf tiefe , starke , taut vernehmbare Seufzer
sich seiner gequälten Brust entringen , Seufzer , die
jedoch den eigennützigen , gegen dergleichen Seelen¬
schmerzen eines Bauern „abgebrühten " möchte man
sagen Brandmetzger ganz kalt taffen . Daher
nennt man in jener Gegend überhaupt die haus¬
gemachte geräucherte schweinerne Wurst von langem
Format „Bauernseufzer " .

Auf dem Festmahle am Abend seines Sil¬
berhochzeltstages hat Fürst Bülow bekanntlich eine
hübsche Rede 'gehalten , in der er seine Gemahlin
feierte . Darin findet sich auch die folgende humor¬
volle Stelle : „An der Ostsee liegt ein Dorf , Ahrens¬
hoop . Man erzählt , daß die Fischer des Ortes , die
ein gottesfürchtiges Geschlecht sind, wenn sie in den
Krieg zogen , ein Vaterunser beteten : wenn sie bei
Sturm und Wellen ins Meer hinaussegelten , de¬
ren zwei : nnd wenn sie in die Ehe eintveten , als das
gefährlichste Unternehmen , dann beteten sie stetsdrei Vaterunser . Die Sache ist also nicht ohne Be¬
denken . Nachdem ich aber ein Vierteljahrhundert im
Ehestand zugebrachk habe , muß ich aber dvch sa¬
gen , daß die guten Seiten bei weitem überwiegen.
Ich kann nur jedem raten , s elbst die Probe aufs
Exempel zu machen .

"

Handel und Berkehr.
II Stnttgart , 19 . Inn . (Schlachtviehmarkt.) Zu» trieben

252 Großvieh (25 aus Frankreich ) 540 Kälber, 817 Schweina.
Erlös aus Og Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

a) ausgemästcte von 89 bis — Pfg. , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Fairen) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 83 bis 85 Pfg . , 2 . Qualität b) älter«
und weniger fleischige von 79 bis 82 Pfg . , Stere und
Jungrinder l . Qual , s ) ausgemästetevon 92 bis 94 Psg .,
2 . Qualität d) fleischige van 88 bis 91 Pfg . , 3 . QuälstS;
W geringere von 84 bis 87 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , s) jung,
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 66 bis 76 Psg . , 3 . Qualität -») gerinser«
vvn 45 dis 55 Pfg . , Kälber: l . Qualität -0 beste Saug,
kälber von 104 bis 107 Pfg . , 3 . Qualität d) gute Saug¬
kälber von 98 bis 103 Psg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 85 bis 95 Pfg. Schweinei. Qualität s ) junge
fleischige 68 bis 69 Pfg . , 3 . Qualität b) schwere fette o -m
65 bis 67 Mg . , 3 . Qualität e ) geringere von 60 bis 62 Pfg.

Für aus F r a nkr eich eingeführte Bullen wurden
bezahlt : 2 . Qualität 80 bis — Pfg.

Konkurse.
Johannes Friedrich Wohnhas , Rotgerber , Alleininhaber

der Firma Friedrich Wohnhas zum Farbhaus in Ebingen.— Hermann Traub, Maurermeister in llnterreichenbach.
Berankvortlicher Redakteur: L. Lauk, Altenstetg.

Eine außergewöhnlich günstige Geldlotterie!
Schon garantiert am 3 . und 4 . Februar findet die
Ziehung der großen Geldlotterie zugunsten des Mu ¬
seums für Völker- nnd Länderkunde (Linden Mu¬
seum , zu Stuttgart statt . Diese Lotterie zeichnet
sich durch einen besonders günstigen Gewinnplanaus , da bei nur 100000 Losen 6012 nur bare
Geldgewinne mit 120 000 Mark verlost werden , so¬mit schon auf ca . > 6 Lose l Treffer fällt . Die
Gewinne werden sofort ' nach Erscheinen der amt¬
lichen Liste ohne jeden Abzug ausbezahlt . Der
Hauptgewinn beträgt 50 000 Mark . Originallose
a 9 Mark , 5 Lose 14 Mark , IO Lose 29 Mark,
Porto und Liste 90 Pfg . , sind durch alle durch Pla¬
kate kenntlichen Verkaufsstellen , sowie direkt durch
das Generaldepot I . Scbweickert, Stuttgart,
Marktstraße 6, zu beziehen . Infolge der günstigen
Gewinnaussichken haben die Lose schon einen sehr-
guten Abscch gefunden.



- Walddorf.

Htangeii -Vcrkauf
Um Montag den SS . Januar nachmittag- 1 Uhr

kommen aus dem Gemeindewald Staufen auf hiesigem Rathaus zum Verkauf
327 St . Baustangen ! . Ist und III . Älasse
L2S St . Hagstangen I . II . und III . Klasse
2V St . Hopfenstangen.

Liebhaber sind eingeladen.
Geinein - ernt

Simmersfeld.

Esder -Anzeigr.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht , daß unsere
liebe Mutter , Groß - und Schwiegermutter

Christine Günthner
geb . Schaible , Alt Löwenwirtwitwe

gestern abend V»7 Uhr nach längerem Leiden
im Alter von 67 Jahren entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die ttMnide » Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag nachm . I Uhr.

Lichtverstärker u. Allgenschützer
ist eine hervorragende Neuheit u . er¬
zeugt ein wunderbares , intensives Licht.

Der Apparat läßt sich bei sämtlichen
Lampen , sowohl bei Petroleum als
auch bei elekt . Lampen bequem
anbringen.

Zu beziehen nur bei t
A«g. Brenner, Flaschnern,str.

Altensteig.

Eine fette

Arth
hat zu verkaufen _

Beck , znm Anker
Eine junge neumelkige

Altensteig.

Einladung.
Am nächsten Sonntag , den 22 . Januar , von nachmittags

3 Uhr ab, hält der Krankenunterstützungsverein seine

Halbjahr !. Versammlung
Pünktliches und

Der Borftand.

ab bei Mitglied Steel » zur Eintracht.
Hiezu sind die Mitglieder freuudlichst eingeladen

zahlreiches Erscheinen wird erwartet.

kauft
Der Obige . ! .

AmMontag de« SS. Jannar , morgens V-t" Uhr,
bringen wir einengroße« Transport

Milchkühe rrrrd
Cväehtige

im « afthans znm Lamm in Altensteigzum Verkauf,
wozu Liebhaber freundlichst einladen

Wolf <b Rubin Zürndorser
arr» Aexingen

lst'VSSL kLttNZöp

Hiviu 'üA xrrwtierl 22 . 1'ebr .Mt.
l!es »mt-6kv.' inno diarlr

^ ^

dsr «du» k-dree

t. c>8e ä t Rurk . 13 12 kffsrk.
unä I^iLlo j ' t-zuurF

Lberbsrä fairer , 8tuiigart

^ Altensteig . ^

HaH ^ eiEs ^ Uinlaäung.
i
! Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
i Verwandte , Freunde und Bekannte auf
> Dienstag , den 24 . Januar ds . Js.

in das Gasthaus zum Schwanen hier
freundlichst einzuladen.

Christi« Luz , M-hi»
Sohn des

Christian Luz , Metzgers in der
Rose in Altensteig.

Kathrine Seeger
Tochter des

's Mich . Seeger
in Zumweiler.

Kirchgang um ^12 Uhr.
Wir bitten , dies statt jeder besondere»
Einladung entgegen nehmen zu wollen.

W

Z

Frachtpreise.
Altensteig - Stadt.

Maizkeime
Torsmelaffe

Pser- emeLaffr
FleischfnttermehL
Brockmanns Kalk,

Schweinemastpulver
in bester Qualität empfiehlt billigst

A l t e n st e i g.
Frisch eingetroffen:

"

Leinmehl
Mohnmehl
Sesammeh!

Maismohnmrhl
Marke und 8 .
und Salzleckrollen

s Schrannenzettel vom 18 . Jan . 191l . -

i
! Neuer Dinkel' Haber . .

Höchster
Breis MitrelpreisNiederst- -

Preis l
. 8 — 7 85 ? 80 i
. 8 — 7 54 7 — i

>Gerste . . . — 8 - — — -
Roggen. . - — 10 — — -

iWrljchko .n.
Bohnen . .

. — — 9 - - — ,

. - 8 40 — — ,

Loläene

MMek-

Mbliothek

al . ^ 'u .rstSr.

Simmersfeld . ^
Es wird das ganze Jahr ?"

W « ZUsZj
von der Breche weg, zum
Spinnen , Weben und Bleichen ;
angenommen für die bekannte Spin - >
nerei Schornreute -Ravensbnrg . ^

Außerdem lieferr zur Verarbeitung ^
die Fabrik Flachs u . Hanf zu 50 Pf . !
und Abwerg zu25 Pf . pro Psd . !
Die Agentur : I . F . Hanselmann!

Äempels Klassiker -Ausgaben
in vollständig neuer Bearbeitung und Ausstattung

(Deutsches Verlagehaus Bong L Lo .)

Vorzüge:
Neueste Bearbeitung * Umfangreiche Einleitungen
Ausführliche Biographien » Erklärende Anmerkungen
Absolute Korrektheit » Holzfreies, nicht vergilbendes
Papier » Großer, deutlicher Druck » Porträts in
Kupfergravüre » Dichterhandschriften » 'Gediegene

Einbände.
M . 4

2nr
von

Sirniiu , 2 Bände.
Bürger , I Band.
l- liaulisio, I Band
bhouliffo , 2 Bände,
üichendorff , 2 Bänd«
Aouquö, lBand . .
(rreiligratü , 2 Bände
Geliert , I Band.
Goethe, -- Bände.
Goethe, 8 Bände . .
Grillparzer , L Bände
Gr »» , 8 Bände .
Gutzkow , 4 Bände
Halm , 2 Bände .
Hauff, 2 Bünde ,
Hebbel, b Bände.
Heine, 4 Bände .
Herder , S Bände.
Herwegh, l Band .
Hoffman» , L Bände
Hölderlin , l Band
Jmmermann , l Band

Jmmermann , 8 Bände
Jean Paul , 8 Bände.
Jean Paul , 5 Bände
Kleisl, 2 Bände . .
Körner , I Band . .
Lenau , l Band . .
Lessiug , 3 Bände .
Ludwig , 2 Bände .
Mörike , 2 Bände .
Ncstroy , I Band . .
Novalid , l Band .
Raimund , I Ban» .
Reuter , 4 Bände .
Rnckert, 8 Bände .
Schiller , 4 Bände .
Schiller , 8 Bände . .
Shakespeare , 4 Bänd«
Stifter , 3 Bände . .
Tieck, 2 Bänd - . .
Nhland , 2 Bände .
Wieland , 3 Bände.
Zschokke, 4 Bänd« .

M.

vtiiLlisrlieileil sller Lrt
io t»äell08«r tlnkSstiMz r« Wjgeii kreise»

empfiehlt sieb bestens «! ie

Pshertzchs kuchäi - uAsi - sj

b» M , s»

il> . lliebek sebe S«cbban«ll»,g
L . Lank

Attensteig i. W.

Verlobte.
Emma Baldenhofer mit

Keinath von Freudenstadt.
Ernst

Gestorbene.
Freudenstadt : Friederike Zeeb , Na-

gelschmieds-Witwe.
Stuttgart : Katharine Siber , geb.

Körner , Postmeisters - Witwe 84 I.
Langenau : Karl Holzwarth , Bier¬

brauereibesitzer und Gastwirt zum
weißen Roß.

Tuttlingen : Marie Kaufmann , geb.
Stengelin , 50 I.

Stuttgart : Adolf Gutmann , 68 I.

Pfalzgrafenweiler.

Virnrarek*

Heringe
frisch eingetroffen bei

Mied». J««g.

Lpchbüch-r ^
in der W . Rieker 'schen Buch¬
handlung L . Lauk , Alten steig.
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